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Das vm.Lapitel.
Von denen, wegen der Dürcken An¬
zug , in der Eile , vor - und innerhalb
den Ring-Mauern angelegten Festungs-Wcrckcn.
Nach aufgehobener Belagerung, wird Wien Meh¬
rers bercsiiger. Überfluß aller Sachen und Woll¬

fette Seit , nach erst gcmetter Belage¬
rung.

5. I.
Dieweil man sich wegen besagter ersten

HZA türckischen Belagerung auf die emzr-genRmg-Mauern und Stadt -Gra¬
ben nicht zu verlassen hatte, wurden dahero
zu der Stadt mehrer Versicherung andere
Fürkehrungen vor die Hand gcnohmen, und
was immer möglich mit allen Ernstmder
Eile veranstaltet. Der Graben, so vm den
anliegenden Vorstädten mit allerhand Unrath
fast angestllet war , wurde geraumet: die
Manren und Thürme wo etwas schadhaft,
ausgebessert; Schieß Löcher durch die Mau¬
ren gebrochen; der Wall höher aufgeführet,
und auf der Hungarischen Seite, wre auch
am Caruer:Aor , wo man den grösten An¬
fall , wie es auch geschehen, besorgte, mil
In -und Aussen-Wercken auf das schleunigst,

wie
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wie folget , befestiget . Ausser denen Mauren
führte man dreyeckichte Vvrwercke von dicke,»
grossen auf einander hoch aufgezimmerten
Thrämen , oder Balcken auf,  die mit Erd
und Mist ausgefüllet , und Stücke darauf
gepflanzet wurden . Innerhalb denen in einer
Linie gerade fort laufenden Mauren , wur¬
den dergleichen Thrame , so lang sie immer
waren , doppelt auf einander , und 8. und
noch mehr Schuhe weit von einander hoch
aufgezlmmert , undderleereLwischen -Raunr
eben mit Erden gefillet , und mit Geschüzbe¬
sehet.

§. H.

Bey Ankunft der ganzen Macht und des
Sultans Solimans selbst , brachten dessen
Vor -Trouppen einige bey St . Marx gefange¬
ne Christliche Soldaten ein , die er persönlich
wegen den Zustand der Stadt , und der Ge¬
sinnung der darin liegenden Garnison halber,
Haar klein ausfragte . Unter andern war
die Frage , warum sie die Vorstädte abqe-
brennt ? die Antwort war sie wüsten es nicht.
Darauf er versezte : Es würde ihnen solches
gar keinen Nüzen bringen ; denn er habe die
sichere Hofnung , nächster Tägen die Stadt
in seine Gewalt zu bringen ; es würde un¬
möglich seyn , sie wider ihn zu behaupten;
mit welchen und mir mehr andern Antwor,

ren
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ten und Bedeutungen an die Stadt - Com«
mendaten , er die Gefangenen wohl beschen¬
ket , nach der Stadt zuruck schickte. Je-
dennoch so grosse Hofnung der Tyrann we¬
gen Einnahm der Stadt sich machte , und so
schlecht immer damals Wien , wegen aufge¬
kommenen Geschüz , befestiget war , har es
sich doch ungeacht der ersten auf i s . Seiten
gemachten Anfällen , und der darauf nstder-
holten Desperaten Bestürmungen erhalten,
und nicht ohne augenscheinlichen Beystand
Des Himmels die ganze türcklsche Macht zum
schmählichen Abzug genöthiget.

§. m.
Nach aufgehobener Belagerung ward die

Stadt vom König Ferdinand dem ersten,
nachmahligen Römischen Kaiser , viel mehr
befestiget , als sie vorhero befestiget wäre;
und zwar solcher Gestalt , wie die Befesti-
gungs -Wercke in des Htersfogels Plan , der
jm zweyren Theil des Alt - und Neuen Wiens
Sette 79 ; . beylieget , zu sehen. Bon der fer¬
ner wertigen Fortfahrung , und gänzlicher
Ausführung bis zu derselben dermaliaen Voll¬
kommenheit , folget unten diekürzliche Nach¬
richt , Iezt sagen wir nur von den ieni i- n
Umständen , woraus die allerglückseeligste-
und aller Sachen zum menschluDen Unter¬
halt allerwohlfeileste Zeit , ja aller SachenMer-
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Überfluß zu schließen, dessen sich unser Wien
unter glorwürdigster Regierung höchst be¬
deuten FerdlnandoI. zu erfreuen hatte; un¬ter welchen man auch ohne Verzug die rui-
nirten Vorstädte wieder zu erbauen ansieng.

§. IV. -

Obschon das Lande Oesterreich zweymal
von denen Türcken härtiglich mitgenohmen,
und sowohl An. 1529. bey erster Belagerung,als An. isZ2. bey den zweyten Einfall um
Wien und sonst dieser Seils in Grund und
Boden verheeret worden; annebens auch in
Hungarn, woher die gröste Zufuhr zuge«
schehen pflegte, lange Jahr nach einander derTürckeii'Krieg beständig fort dauerte, sover-
spührre man weder ein, noch das anderemal,
den geringsten Mangel einer Sache, und kein
Bissen Brod gieng einem Menschen ab.
Wvlfqang Schmalz! in seinem dem König
Ferdinand zu tzrhren in Reimen VerlustenLob-Svruch von der Stadt Wien, singet
aufs allerfrölrchst und ganz wohlgemut von
dem geseeqneten Wienerischen Horn des Über¬
fluss seiner Zeit, aus welchen wir in unge-
buudener Rede folgenden Auszug machen.

§V.O
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§. V.

Wein,Trayd , Fleisch , Schmalz , Käß,
Fisch und alles andere gab es im Überfluß.
In einem Wochen - Marckt am Sambstag
wurden beym Rothen Thurm -Thor allein nur
72 z. herein gehende Trayd - Magen gezehlet,
welche ohne denen bey anderen Thören ein¬
gehenden Wägens alle in einem Vormittag
versilbert worden . Ein Pfening Seme ! wog
19 . Lot ; ein Rocken »Brod 25 . koth ; ein
Kreuzer -Laib 2. Pfund und 20 . koth . Wein
wurden von der Stadt aus in einem Jahr

. 48 . tausend Emer nach den Königlichen Feld-
1 Lagern verführet. Die Achtering Wein galt

in Wien 4. Pfening , daneben man auch vom
besten um 22: und vom geringsten um einen
Pfening Wein haben konnte. Ein Wagen
mit Waizen , darauf ein Mut von ?o. Me-
zen gie'ng , ward auf offenen Plaz des Neu-
marckts , am Erchtag und Sambstag , alS
gewöhnlichen Wachen Märckten,um 5. Pfund
Pfening , (das ist ; - Fl . das Pfund Pfening zu
240 . Pfening in Oesterreich gerechnet ) ver¬
kauft.

§ . VI.

Die Fleifchhacker, derer gemeiniglich bey
70 . gezehlet worden , batten auf dem Gra¬
ben und am kuchten -Sreg soviel von Schaf¬

fern,
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fern , Kalbern , Rindern , und Schweinen-
Fleisch feil,daß sich Schmälz !darüber verwun¬
derte . Wöchentlich wurden zoo . und mehr
Ochsen : 600 . Kälber ; 1000 . Schaffe , und
ic -o . auch mehrer Schwein ausgewogen . Al¬
le Frevtag bracht man auf den Grieß btS
400 . Ochsen , und allerhand anderes Viehe
zum Verkauf . Auf dem St . Peters -Freyt-
hof wurden oft bis za . Wagen mit Eyerrr
gezehlet ; desgleichen mehr andere Wagen
voll lunger und alter Hüner , Gänß , An¬
ten , Capaunern , samt einem Überfluß von
grüner Küchel - Wahr , von Rüben , Kren,
Kraut , Petersil , Salat und anderen das
ganze Jahr,hindurch . Aufm Hof wurdenbis loa . Wägen Mit Holz , und so viel mit
Heu und Stroh : und bis 2a . Wägen mit
Kohlen verkauft ; 50. Fuder Krepsen , ja
nach des Krepsen - Richters Zeugnus sevnd
wohl auch in einem Tag roo . Fuder Krepsen
auf dem Marckt verschlissen , und auf dem
Juden Plaz io . und met« Wagen mit Ke¬tten verkauffet worden.

§. Vll.

In der ausser den Werder , jezo Neu-
Thor gelegenen Fischer- Stadt , ward der
Fisch - Marckt nahe an der Donau , unter 5.
grossen schamchren Linden - Baumen gehal¬
ten , wo an Fast Tägen ein Menge von aller

O » deuck-
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dencklichen Fischen anzutreffen war, die man
aus Hungarn, Böhmen, Mähren und Oe,
sterreich zu Marckt brachte. Da sähe man
14. Wägen mit Hausen, und derer frischen
450. die bey yos. Centen gewogen, und nach
Bericht des Fischers Dionysir in einem Tag
ausgewogen worden. Neben solchen8. Wä¬
gen mit Schayden eines Tags, ingleichen 6.
Wägen Brat-Fisch, Hechten und Kärpffen,
hernach allerlei) andere Gattung, als See-
Kärpffen, See-Punckel, Garauß, zweinzig
Wägen. Item 2̂. Wägen mit Kärpffen
aus Böheim; da fand man Wachs-Fisch,
Zindel,Schielen,Mayling,Barben,Srierl,
Förcken, Salmling, Reinancken, Aschen,
Praxen, Eschling, Schieden, Ael, Tück,
Schiercken, Sprentzling, Huchen, Alien,
Schierling, Perschtel, Nutten, Neßling,
Roteuqel, Strehl, Neunaugen,Stainpays,
Kreutterling, Pißquren, Baldiern, gut
Nörflinq, Weiß-Fisch, Sichling, Hunds-
Fisch, Schnecken, Kreßling, Sänge!, Kop¬
pen, Grundel Pfnven.Lachsferchen,Stier,
Häring, Teysser<Kärpffen, Plateps, Pück-
ling, ganze Wägen und Thunen mit gesalze«
nen Höchte» und Hausen, mit ein Wuii-
Stvckfisch.

§.VM.
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§ . VM.

Auf dem Hohen -Marckt , wo neben den
aufgerlchten Pranger und unwett davon ste¬
henden , mit eisen Gättern verwahrten Nar-
rcn -Kötterlein , der Ubelthatter Nicht - Plaz
war , fand man so vielerley Obst , so nicht zu
zehlen war . Ganze Wagen mit Aepffel und
Biern , mit Kürbiß , Plutzer , Unmurcken,
Melaun , Erdäpffel ; mehr Wagen mit fri¬
schen Wildprät , Hirschen , Hasen , Rehen,
Wild - Schweinen , Faßhan , Feld - Hüner,
Rohr -Hüner , Ganß , Hüner nach den hun¬
dert , und Vögel nach den tausend . Da hat¬
te auch das Bauers - Volck fail Plunzen,
Wurst , Pachen und Hammen , nach den hun¬
dert , auch Schmalz , Butter , Hirsch , Ar-
bes , Gersten , Kaß , Zwespen , Haar , Feder-
Bett , Leinwath . Man hatte da auch fail le¬
bendige Wölffe , Fuchsen , Hund , Kazen , und
andere seltsame Thier . Auf dem Bauern-
Marckt fände man Kaß , Schmalz , Rüben,
Kraut , Milch , Ober -Milch , Milch Raum,
Sterzling , Hüner , Aver , Spen -Sau,
Praitling , Tauben und anders in der Men¬
ge. Bisher Schmalz ! ein Ausländer , der
sich über die von ihm so genannte Wienerische
Schnabel «Wayd höchlich verwunderte , und
herzlich erfreyete , auch darum mit Lustseinen
Lob - Spruch absange , aber als ein Reimcn-
Schmied sich der Poetischen Zreyheit in ein

O z und
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und andern Zuiazen der Sachen Vergrösse-
rung sich nicht für ungut gehalten zu haben
scheinet.

§ . IX.

Wie weit man unter Ferdinand I. nach
der türckischen Belagerung mit denen Beve-
sngungs - Wercken gekommen , was solche biS
An . 1545 . gekoster , und wer hülfliche Hand
darzu gereichet , berichtet Lazius , der zur Zeit
in besten Jahren seines Lebens in Wien flori-
ret . Aberman , der die Wienerisch Cbronick
des Lazii ins Deutsche übersezet , redet hievon
also : Nachdem die V orstädt wegen der Forcht
des Türcken nidergerissen worden , haben die
von Wien samt Erneurung der Stadt Mau¬
ren , an deren Stell sehr grosse ansehnliche,
und wohl befestigte Pasteyen , welche unsäg¬
lich viel Mühe und Unkosten gestanden , er¬
bauet . Ein sehr grosse be» der Bura , von
deren an auch zwo überaus grosse bey dein
Schotten - Thor , und sennd von Grund auf
mit vierecketen Stainen , oder wie man sagt,
mit Quader -Stucken erbebt , darauf schier
rin unglaublicher Unkosten , und wie man für-
gjebt,  vierzig tausend Ducaten gegangen.
Ferner von der Burg -Pasteyen gegen Ungern,
und gegen den Stuben -Tbor , haben die von
Wien drey kleinere : und von danen weiter
gegen der Donau zwo machtkgc grosse und
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sehr Veste Pasteyen , und fast mit unaus¬
sprechlichen Unkosten aufgerichtet , darzu ihnen
dann Ferdinandus derRömische König selber;
Mauritius Herzog in Sachsen , Wilhelm
Herzog in Bayern , und etliche Neichs -Städt,
als Augspurg , Nürnberg , Straßburg , Ulm,
Cöln , Trier , Colmar , H7chlettstadt , und
etliche andere , Hand -Reichung gethan , und
Hülf erzeigt haben , auf deren eine , welche al-
lein mit der Stadt , und der Wienerischen
Bürgerschaft Unkosten erbauet worden , ha¬
ben wir , ( sagt Lazius ) dies Monument zur
Gedachtnus geschrieben:

v . 0 . M.

v . I) . dg. dg. ( ^ KOL.1 L-r kLKVIdg.̂ dg-
OI ^ VQV51.
^V88. ? st.0 ? V6dg ^ CVI.VX1.X kVdg-
V ^ VtLdg VIX1.

Vlst.0 ^ L.^ ^ 188. HOX-
VLl.810 8^ Cki.I st.L6H l>?^ .

HICO ^ l^ V^ st.lEVL
^6181 ^ 0 , IX8I8^ LX^ LLH ^ X1

81LP » ^ dg0 OLdĝ LIO WX8Vl .L VI-
6H ^ NH8 . 8. ? . <A. VlLdgdgLdg8Iä LV-

ttOXV V̂I W ^ X4l8. LXI -l̂ L-
^l/ X̂4 X4^dgVX4 kL^ OVX . PV6I .I-
<̂ 0 C» R.I8H . Kl. O. Xl .. V.
V. 8. I.. ^1.
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Zu Deutsch nach des Abermans Worten:

Dem Allmächtigen GOtt zu Ehren.
Airs wohlmaynendem baylsamen Befelch

unserer Allergnad igstrn Herren, Herren Carl
und Ferdinand», Römischer Kaisern, und
allezeit mehrern des Reichs, auch durch An¬
ordnung des Hochberübmten Manns Leon¬
hard»Wellt», 8scri Kê ii?slstii Comiriz,
und Feld-Marschalcks beedes KriegsZeugs,
sowol auch durch Antrieb des Hochfleissigen
Rurgermaisters Stephan»Dencken, hat der
Rath und die Bürgerschaft zu Wien, diese
Pastevm, so ihnen anverrraut und befohlenworden, wider deren Türcken-Gewalt und
Anlauf mit gemainen Unkosten vom Grund
auf erbauet und vollendet, im Jahr Christi*545.

Sie haben ihren Gelüebt genug gethan,
und diesen Ort zur Gedachtnus auserwöhlt.

(n ) I-sr. v .er. Vien. I/ld. c. 7. PSL- ' Ar.
^dermaa. <üt. lid. L c. x. 104. lsq.
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